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Nehmt einander an, wie Christus euch angenommen hat, 
zur Ehre Gottes. Römer 15,7 
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 Jugendreferenten on tour 

Simon 
02.-04.03. Konvent 
30.03.-10.04. Urlaub 
24.-25.04. FA EP Klausur 
14.-17.05. Kanu-Tour 

Angela 
02.-04.03. Konvent 
15.03.       Predigt 11 Uhr Gottesdienst 
16.-19.03. Fortbildung 
09.-12.04. Jugendleiterkurs II 
18.04.  Kinderbibeltag in Mönchberg 

Januar 

Ski- und Snowboard Schulung/Skitage Schröcken 
BAK 

17.-24. 
26.  

Februar 

Startschuß Treff für junge Erwachsene 
Ski-Freizeit Maishofen  
Ski-Freizeit Andermatt 
BAK 

1. 
14.-21. 
14.-21. 
26. 

März 

Jungscharbeirat 
Einweihungsfeier EJW 
BAK 
Einsteigerkurs für neue Mitarbeiter 
Ski Wochenende für junge Erwachsene 
Delegiertenversammlung 
Jungscharbeirat 

5. 
7. 
11. 
14. 
14.-15. 
21. 
26. 

April 

Jugendleiterkurs II in Simmersfeld 
AK Winter 
Kinderbibeltag Mönchberg mit dem JSB 
BA 
 

9.-12. 
17. 
18. 
21. 
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Leit– und Geleitworte 
 

Zu Beginn eines neuen Jahres ist die Jahreslosung Gegenstand so man-
cher Predigt. Die erste offizielle Jahreslosung gab es 1934 (Vorläufer 
gingen sogar bis ins Jahr 1852 zurück) und lautete „Des Herrn Wort aber 
bleibet in Ewigkeit“ (1. Petr. 1,25). Rückblickend betrachtet eine gewich-
tige Ermahnung in einer Zeit, in der so manche Irrlehre auch von der  
Kirche verkündet wurde.  
Für mich persönlich ist die Jahreslosung schon lange ein Leit- und Ge-
leitwort für das vor mir liegende Jahr geworden. In der Auseinander-
setzung mit diesem Wort versuche ich mir klarzumachen, was es für  
meinen Weg im neuen Jahr, bedeuten könnte. 
Die Jahreslosung für 2015 aus Römer 15,7  

 „Nehmt einander an, wie Christus euch angenommen hat.“  

ist für mich Zuspruch und Anspruch zugleich. Uns, die wir von Weih-
nachten herkommen, wurde dieser Zuspruch erneut bestätigt. Unser Gott 
glaubt so sehr an uns, dass er sich sogar aufmacht auf diese Erde: in  
unsere Probleme, unser Leid, unsere Ungerechtigkeit. Er wurde Mensch, 
um uns so anzunehmen, wie wir sind, damit wir nicht so bleiben müssen, 
wie wir sind. Und dieser Zuspruch darf uns auch im neuen Jahr immer 
wieder Ermutigung sein, wenn wir an uns selber zweifeln, nur noch alles 
grau sehn. Wir müssen bei ihm keine Superhelden sein. Er will uns  
gebrauchen, so wie wir sind.  
Und daraus folgt für mich auch der Anspruch aus der Jahreslosung, der 
sicherlich nicht immer leicht fällt. Aber wenn wir uns bewusst machen, 
dass wir angenommen sind, sollen wir auch unseren Blick auf die  
Schwächeren, auf die Außenseiter in unserer Gesellschaft, in unserer 
Umgebung, in unseren Gruppen und Kreisen richten. Wie schnell sind 
wir dabei mit unserem Schubladendenken, vielleicht auch nur in  
Gedanken, andere auszugrenzen. Aber gerade diese brauchen unsere  
Hilfe. Wir dürfen unser immer wieder auch zeigen lassen, was dieses  
Annehmen konkret bedeutet.  
Die diesjährige Aktion von Miteinander-Füreinander will unseren Blick 
auf eine Gruppe richten, die alles riskiert haben, um dem Leid und der 
Verfolgung zu entgehen. Annehmen im Sinne der Jahreslosung könnte 
auch heißen, mit dazu beitragen, dass eine Willkommens-
kultur geschaffen wird. Ich denke, wir müssen uns fragen, 
wie wir auch in unserer Jugendarbeit zu einer solchen Will-
kommenskultur beitragen können. 
 

Hans Haischt 
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Neues aus dem BAK 
 
Im vergangenen Jahr beschäftigten uns im BAK die Überlegungen, wie 
die Vernetzung der Jugendarbeit im Bezirk zukünftig aussehen kann. 
Die Veränderungen sind ein großes Projekt und können nicht kurzfristig 
umgesetzt werden. Für die langfristige Projektplanung wurde ein beglei-
tendes Gremium gegründet. Vor allem waren in unseren Sitzungen auch 
die laufenden Fragen zu entscheiden. Wir diskutierten z.B. ausführlich 
über die rückläufige Teilnehmerzahl des Zeltlagers und haben uns für 
2015 zu Gunsten der Entdeckertage im Rahmen der Stadtranderholung 
Herrenberg (ohne Übernachtung) entschieden.  
 
Da der EJW-Manager jetzt auf der  Homepage vernetzt ist, haben 
sich ca. 1/3 der Freizeitteilnehmer bereits online angemeldet. Das ist in 
Zukunft auch für die Schulungen möglich. 
 
Da das EJW in Herrenberg ein Bezirksjugendwerk ist, nehmen wir auch 
an der Visitation des Kirchenbezirks teil. Man wird über uns in der  
Broschüre lesen können und uns beim Bezirksforum am 19.06.2015  
antreffen. 
 

 
Sonntag, den 28. Juni findet ein Sommerfest im 
Garten des EJWs in der Erhardtstraße statt. Es  
beginnt um 18 Uhr mit dem Aussendungs-
gottesdienst, bei dem die Freizeitmitarbeitenden  
vorgestellt werden und geht ab ca. 19 Uhr weiter 
mit Essen.  

Damit der Grillmeister Dän 

Klein (Dängrillt.de) weiß, 

wieviel Kohle er für seine 
leckeren Kreationen anheizen 
muss, ist eine Anmeldung 
erforderlich.  

Infos folgen. 
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Einweihung statt Richtfest 
 
So wie das Richtfest ein markanter 
Punkt bei der Errichtung eines Hauses 
ist, wenn der Rohbau abgeschlossen 
und das Dachgebälk errichtet ist, so 
wollen wir den 

Renovierungsfortschritt mit einem  
Einweihungsfest gebührend feiern.  

Dies ist der Zeitpunkt, um Freunden 
und Verwandten, alten und neuen 
Nachbarn und dem Bauträger die 
Möglichkeit zu geben, sich vom Bau-
fortschritt zu überzeugen. 

Unser Einweihungsfest richtet sich deshalb an alte 
und neue Jugendwerksfreunde, an Aktive und Ehe-
malige, an Renovierer und Teilnehmer. Einfach an 
jeden, der sehen will, wie die Räume jetzt ausse-
hen, eingerichtet sind und genutzt werden können.  

Der Zimmermannsspruch drückt den 
Dank der Zimmermänner an den 
Bauherrn aus. Gleichzeitig wird um 
Gottes Segen für das Haus gebeten.  

So wollen wir es auch halten: Danke an den  
Kirchenbezirk, dass ein Teil der Kosten über-
nommen werden und die Bitte um Gottes Segen 
für die Arbeit in den Räumen. 

Darauf folgt der Richtschmaus, eine kleine Feier in lockerer 
Runde.  

Wir feiern Samstagabend, 07.03.2015,  
mit einem Ständerling. 
Herzliche Einladung in unsere neu  
renovierten Räume! 

Margrit Wappler 
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Einladung zur Delegiertenversammlung  
mit Wahlen und Mitarbeiterfest 

 
Samstagnachmittag, den 21. März 2015 

im Gemeindehaus in Hildrizhausen 
 
Alle zwei Jahre wählt die Delegiertenversammlung den/die Vorsitzende/n, 
dessen/deren Stellvertreter/in, die Bezirkskassiere und den Bezirksarbeits-
kreis (BAK). Diese müssen jedes Jahr an die Delegiertenversammlung 
berichten und werden bei korrekter Arbeit von der Delegiertenversamm-
lung entlastet, das heißt die Delegiertenversammlung bestätigt ihr Ein-
verständnis mit deren Arbeit. Dieses Jahr sind wieder Wahlen. Gerne sind 
freie Posten der BAK-Mitglieder mit neuen Kandidaten zu besetzen. 
 
Bis zur Delegiertenversammlung sind Wahlvorschläge möglich, die von 
zwei Delegierten unterschrieben sein müssen. Wer Interesse hat, kann sich 
gerne bei Hans Haischt oder Ann-Katrin Bahlinger, den aktuellen Vorsit-
zenden, melden und sich informieren.  
 
Neben den Berichten aus dem vergangenen Jahr werden wir auch einen 
Blick in das vor uns liegende Jahr und darüber hinaus werfen. Wir stellen 
Euch ein neues Projekt vor und zeigen Euch damit, wie sich die Dienstauf-
träge der Jugendreferenten verändert haben. Ziel des Projekts ist es, Euch 
in Eurer Gemeinde für eine bestimmte Zeit in einem Projekt eurer Wahl zu 
begleiten. Dazu braucht es klare Richtlinien und Absprachen. Es ist unser 
Wunsch, dass die Delegiertenversammlung eine Plattform werden soll, um 
den Austausch zwischen den Gemeinden und dem EJW in Fragen der   
Jugendarbeit zu ermöglichen. Deshalb ist es uns ein Anliegen, aus mög-
lichst allen Orten Vertreter begrüßen zu können, um gemeinsam neue 
Ideen und Visionen zu entwickeln.  
 
 

Im Anschluss an die Delegiertenversamm-
lung sind alle Jugendmitarbeitenden (egal 
ob in den Orten oder bezirksweit dabei) 
zum Mitarbeiterfest eingeladen. Ab 18.00 

Uhr gibt es ein Essensbüfett als Dankeschön 
für Euer Engagement.  
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Aus dem Alltag eines Bezirksjugendreferenten:  
 Heute mit Simon Wöhrbach 
 

Im Januar sind wir mitten in der Hochphase des Wintersports, denn von 
Anfang Dezember bis Mitte März bietet das EJW Freizeiten für verschiede-
ne Altersgruppen und Schulungen für die Mitarbeiter an. Zusammen mit 
dem AK Wintersport bin ich verantwortlich für diesen Bereich. Eine  
Besonderheit in dieser Saison ist meine elternzeitbedingte Reduzierung auf 
75 %, wodurch es notwendig war, weitere ehrenamtliche Leitungen zu  
gewinnen. Ich freue mich, dass dies so gut gelungen ist. Ein ganzes Viertel 
meines Dienstauftrages sind für den Wintersportbereich eingeplant – und 
das ist auch gut so. Durch die notwendigen Vor- und Nachbereitungen habe 
ich neben der Durchführung konkreter Angebote das ganze Jahr über mit 
Wintersportthemen zu tun. Begonnen bei der Häusersuche im Frühling, den 
Kalkulationen, Suche der Leitungsteams und Mitarbeiter, sowie der  
Prospekterstellung im Sommer/Herbst. Mit dem Versand des Prospekts  
beginnt die spannende Zeit: Weitere Werbung und Bearbeitung der  
Anmeldungen. Oktober 2014 ging unsere neue Anmeldesoftware an den 
Start, seitdem sind Anmeldungen endlich online möglich. Hierbei arbeiten 
wir noch immer kleine Hürden ab und überlegen, wie wir die neuen  
Möglichkeiten am besten nutzen.  
Ganz typisch für den Jahreswechsel sind auch die letzten Klärungen für die 
Jahresplanung des EJW. Ich hoffe es gibt auch in diesem Jahr wieder viele 
interessante Angebote und Veranstaltungen für euch. Die Terminübersicht 
liegt dieser MAZ bei. 
 
Neben der Suche nach Terminen und Orten laufen hier Überlegungen zur 
Ausrichtung und Zielen im Hintergrund. Beispielsweise beschäftigen wir 
uns intensiv mit der Frage, wie die Jugendarbeit in den Orten des Kirchen-
bezirks mehr von den Bezirksjugendreferenten unterstützt und begleitet 
werden kann. Hierfür haben wir im vergangenen Jahr schon einen Prozess 
angestoßen und eine Projektgruppe initiiert.  
 

 
 
 
 

Simon Wöhrbach 
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Jugendleiterkurs I in Breitenberg 
 
Mit 23 jungen Mitarbeitern startete in 
den Herbstferien der neue Jugendleiter-
kurs des Bezirks. In knapp 5 Tagen  
lernen die neuen Mitarbeiter das Hand-
werkszeug für ihre Jugendarbeit. Im 
Freizeithaus in Breitenberg ging es um 
die Erstellung eines guten Gruppen-
programms, um die eigene Rolle als Mitarbeiters und darum, wie sich 
eine Gruppe entwickelt und wie Mitarbeiter das für eine gute Gruppen-
gestaltung nutzen können.  
Notwendiges Thema dabei ist auch die Rechtseinheit mit allen Fragen zur 
Aufsichtspflicht. Denn die Verantwortung, die Mitarbeiter zu übernehmen 
bereit sind, ist oft nicht zu unterschätzen. Ein Schwerpunkt im ersten Kurs 

liegt darauf, einen Weg von der Bibel mit ihren 
vielen Geschichten und Botschaften zu einer 
eigenen Auseinandersetzung mit einer Ge-
schichte zu kommen und daraus eine eigene 
Erzählung zu erarbeiten. Viele praktische 
Übungen und 23 erzählte Geschichten stehen 
am Ende dieses Tages. Das ist beeindruckend 
zu erleben, wie ernsthaft sich die Jugendlichen 

mit Bibel, Lexika, Wörterbüchern und Erklärungen ihren Fragen an den 
Bibeltext stellen und Antworten suchen. Möglich 
ist das nur durch das Engagement von erfahrenen 
Ehrenamtlichen, die sich mit den Jugendreferen-
ten vorbereiten und ihre Erfahrung und ihr know 
how in den Themenblöcken, beim Rahmen-
programm und in der super Verpflegung mit ein-
bringen. Und das in ihrer Freizeit bzw. ihrem  
Urlaub.   
Respekt haben wir Mitarbeiter auch vor den Jugendlichen, die sich in den 
Ferien die Zeit nehmen, um wieder die Schulbank zu drücken und für ihre 
Jugendarbeit dazuzulernen, wenn auch auf ganz andere Art und Weise. 
Trotzdem blieb noch Zeit für Tischtennis, Halli Galli, neue Leute kennen-
zulernen und zu entspannen.   
Die zweite Einheit findet in den Osterferien  
vom 9.-12. April in Simmersfeld statt.  
 

Für das Mitarbeiter-Team 
Angela Kottmann 
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Einsteigertag 

Du möchtest gerne Mitarbeiter in deiner Jungschar oder 
Kindergruppe werden und weißt noch nicht richtig, wie 
das gehen soll oder was da auf dich zukommt. Dann bist 
du beim Einsteigerkurs genau richtig. Dort kannst du in 
verschiedene grundlegende Themen reinschnuppern. Es 
gibt einiges zu entdecken. Wir beschäftigen uns mit diesen 
Fragen:  

 Was macht einen Mitarbeiter eigentlich aus? 

 Glaube und Bibel - wie entsteht eine Andacht? 

 Spiele und Co - Spiele kennenlernen und erklären 
können. 

 eine Gruppe anleiten… 

Zielgruppe: Die Einladung r ichtet sich an neue Mitarbeiter  und stellt das er ste 
Modul zum Jugendleiterkurs dar.  

Termin: Samstag, 14. März  2015 
Ort: noch offen 
Kosten: 10 Euro (Frag doch mal in deinem Pfarramt nach.  
Oft werden die Kosten übernommen) 
 
 

Jugendleiterkurs II 

Ein weiterer Themenblock für kompetente Mitarbeiter und ein weiterer Baustein 
zum Erwerb der Juleica mit folgenden Themen: 

 die Person des Gruppenleiters, Leitungsformen und Kompetenzen 

 Lebens- und Glaubenswelt von Kindern und Jugendlichen 

 Methoden der Verkündigung in Theorie und Praxis 

 Jugendarbeit und Gemeinde: Zusammenarbeit vor Ort, Konzeption, Teamarbeit 

 Rechtsfragen, Zuschüsse, Notfallunterlagen 

 Lernen von und Diskutieren mit Profis der Jugendarbeit 

 Lifetime-Bibelgesprächsgruppen 

Zielgruppe: Jugendgruppenleiter nach Besuch des JLK I oder mit  
mehrjähriger Praxiserfahrung 

 Termin: 9.-12. April 2015 
 Ort: Simmersfeld 
 
Anmeldung online unter www.ejw-herrenberg.de oder Anmeldeformular im EJW 
anfordern. 
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Einblick in das Mitarbeiterwochenende 
 
Letzten Herbst fand unser bewährtes Mitarbeiterwochenende statt. Mit 
sensationellen 35 (stimmt die Zahl wirklich? – JA!) zukünftigen, aktiven 
und ehemaligen Mitarbeitern aus dem ganzen Kirchenbezirk verbrachten 
wir gemeinsam ein tolles Wochenende in den historisch-schönen Räumen 
der Ackerbauschule des Klosters Kirchberg. 
 
Beim Sing-and-Praise-Abend, beim Entspannen, beim gemeinsamen 
Sport, bei Spiel und Lichterketten basteln war für jeden etwas dabei. Das 
Wochenende klang mit einem tollen Werkstattgottesdienst und leckerem 
Mittagessen aus. Danke an alle, die dabei waren! Es war supergenial, mit 
so vielen verschiedenen Freunden der evangelischen Jugendarbeit im  
Bezirk gemeinsam Zeit zu verbringen!!  
 
An diesem Wochenende wurde durch Mitarbeiter, die schon lange mit 
dem Jugendwerk unterwegs sind und solche, die noch gespannt sein  
dürfen, was sie noch alles mit dem Jugendwerk erleben werden, der Geist 
Gottes deutlich spürbar!!  
 
Danke, Herr, dass du unser Jugendwerk  
mit so vielen Mitarbeitern segnest!!    Katrin Dengler 
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Bericht von der Pitztal Ski-Ausfahrt 2014 
 
In traditioneller und bewährter Weise startete eine große Gruppe  
begeisterter Wintersportfans und –mitarbeiter des EJW am 5. Dezember 
zur Skiausfahrt ins Pitztal. Wie die letzten „tausend“ Jahre wurde der Bus 
vom „heiligen Mandes“ gesteuert und in gefühlter Rekordzeit flogen wir 
am Renninger Haus ein. Bei Brezeln und geselliger Stimmung beschlossen 
wie den Abend gemütlich und bereiteten uns mental und körperlich auf 
den bevorstehenden Pistentag vor. Bei strahlendem Sonnenschein und  
guten Pistenverhältnissen kam jeder Ski- und Snowboardfanatiker voll auf 
seine Kosten. Durch die überaus kompetente Anleitung der Ski- und 
Snowboardlehrer wurde gefordert und gefördert und die technischen  
Fähigkeiten jedes einzelnen in neue Grenzregionen gesteigert. Am Abend 
zauberten die Chefs de la cuisine, Flo et Robert, ein vorzügliches fleischi-
ges Spitzenmahl, das die müden Körper wieder voll zum Leben erweckte. 
Durch einen informativen Vortrag beim „Stammtisch“ wurden wir über 
die Lawinenkunde, deren Entstehung und Gefahrenvermeidung auf-
geklärt. Beim abschließenden Gottesdienst stellten sich die einzelnen  
Freizeitteams vor und wurden unter dem Segen und Schutz Gottes in ihr 
Freizeitabenteuer entsandt.  
Sonntagmorgens überlegt man sich immer wieder: „Was??? Schon  
Sonntag?! – das heißt wohl einpacken und sauber machen! Dank Team-
work und großer Erfahrung läuft dieser Teil immer ruck zuck und ab 
geht´s auf die Piste. Stimmung und Wetter harmonierten, es wurde  
gefahren bis die Kanten glühten. Gegen Mittag stellte das Pitztal auf  
Trauermodus, weil wir bald gehen würden - es zogen Wolken und Nebel 
auf. Nachdem alle wohlbehalten am Bus angekommen waren und sich mit 
Bratwurst und Punsch gestärkt hatten, traten wir die Heimfahrt an. Und als 

ob Mandes nicht schon Mandes 
genug wäre, sagte er mal so  
lapidar an seinem Geburtstag 
minuten-genau die Ankunftszeit 
in Herrenberg voraus! Respekt! 

– und wir freuen uns aufs  
Jahr 2015! 
 

    Tobias Bürker  
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Der Berg (G)rouft 

Unter diesem Motto machten sich am 27.12.2014 27 Kinder und 14 Mitar-
beiter auf den Weg nach Savognin (Schweiz), um gemeinsam eine tolle 
Woche zu verbringen.  
Trotz Schneechaos kamen wir sicher in 
dem vorerst noch recht schneefreien 
Savognin an (dies änderte sich zum 
Glück in den ersten Nächten). Während 
einer kurzen Rast auf der Hinfahrt stieß 
Mose zu unserer Gruppe hinzu. Dieser 
hatte auch den Ruf des Berges gehört 
und war daher ebenfalls auf dem Weg 
zu den Bergen. Auf dem Berg ange-
kommen erhielt er zwei Holztafeln mit den Zehn Geboten.  
Die Zehn Gebote stellte er uns im Lauf der Woche an Beispielen aus dem 
Leben von Miriam und Sarah vor.  

Neben geistlichen Themen gab es auf der Kinderskifreizeit jede Menge 
tolle Erlebnisse auf der Piste und beim abendlichen Programm. 
Das Skigebiet in Savognin war auf Grund des fehlenden Schnees leider nur 
teilweise geöffnet, dennoch kamen sowohl die Ski- und Board-Anfänger 
als auch die Könner voll auf ihre Kosten. Dabei erlebten wir in dieser  
Woche alle möglichen Wetter- und Pistenverhältnisse. Vom Tiefschnee bis 

zu eisigen oder tauenden Piste, von -14 
Grad bis zu +7 Grad und von Schnee 
und Nebel zu strahlendem Sonnen-
schein.  
Nachdem sich Teilnehmer und Mitar-
beiter tagsüber auf der Piste verausgabt 
hatten, bot ein abwechslungsreiches 
Programm am Abend jede Menge Spaß 
und Action. Bei Workshops, einem Mit-
mach-Gottesdienst und Spiele-Abenden 
war für jeden Teilnehmer was dabei.  
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Ein besonderes Highlight der Woche war dabei der Silvester Abend.  
Diesen feierten wir mit einer exklusiven Ausgabe von „Wüsten-dass-…“. 
Neben so mancher „Wüsten-Wette“ (z.B. Bananen durch Strumpfhosen 
essen), gab es an diesem Abend auch einen live Auftritt von Helene  
Fischer mit ihren Background-Tänzer. Das Publikum war begeistert und 
stimmte „atemlos“ mit ein. Um Mitternacht begrüßten wir schließlich das 
neue Jahr 2015 mit Feuerwerk und Robbi Bubble.  
Am Neujahrstag musste wir uns natürlich erst mal von der kurzen Nacht 
erholen, weshalb wir ein wenig später auf die Piste starteten und den 
Abend mit einem „Chiller-Programm“ ausklinken ließen. Bei Hörspielen, 
Gesichtsmasken, Massagen oder Hand-Peelings waren sowohl Teil-
nehmer als auch Mitarbeiter tiefen entspannt. 
Eine gelungene, abwechslungsreiche und (fast) verletzungsfreie Kinder-
skifreizeit liegt nun hinter uns. An dieser Stelle möchten wir uns bei allen 
Kindern und Mitarbeitern für eine tolle Freizeit bedanken. Vielen Dank, 
dass ihr dabei ward! 

Bis nächstes Jahr, wenn wieder „der Berg (G)rouft“ =) 

Ann-Katrin Bahlinger 
und Moritz Maisch 
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Neues aus dem AK Wintersport 
 
Bevor ich an dieser Stelle über Neues aus dem Arbeitskreis Winter-
sport schreibe, vorab ein paar grundlegende Sätze über den AK  
Wintersport, da dieser vor allem Nichtwintersportlern unbekannt sein 
dürfte. 
 
Was macht der AK Wintersport? 
Der AK Wintersport ist zusammen mit dem hauptamtlichen Bezirks-
jugendreferenten verantwortlich für die Wintersportarbeit des EJW 
Herrenberg. Dazu gehört insbesondere die Planung und Gestaltung der 
Wintersportangebote. Des Weiteren die Gewinnung und Schulung von 
Freizeitmitarbeitern, sowie die Förderung von zukünftigen Ski- und 
Snowboardlehrern. Der AK trägt somit wesentlich zur hohen Qualität 
unseres Wintersportbereichs bei.  
 

 
Wer ist im AK Wintersport? 
Der AK setzt sich zusammen aus „unseren“ Ski- und Snowboard-
lehrern, den Freizeitleitern der laufenden Saison sowie weiteren im 
Wintersportbereich engagierten Mitarbeitern. Außerdem sind Vertreter 
des EJW-Vorstands dabei, so dass wir bei den Sitzungen ca. 15-20 
Personen sind. Einige unserer Wintersportmitarbeiter sind auch im EK
-Ski bzw. schwäbischen Skiverband aktiv. Dadurch sind wir gut  
informiert und vernetzt mit der Sportarbeit auf Landesebene und dem 
schwäbischen Skiverband, welcher für die Ausbildung von Ski- und 
Snowboardlehrern zuständig ist. 
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Aktuelles aus dem AK Wintersport 
Mitten in der laufenden Saison sind wir dankbar über die guten An-
meldezahlen zu unseren Freizeiten und Schulungen. 
Da ich selbst wegen meiner Elternzeit nicht überall dabei sein kann, 
freuen wir uns über das ehrenamtliche Engagement. So werden in  
diesem Jahr zum ersten Mal die Ski- und Snowboard- Schulung in 
Schröcken, sowie alle drei Freizeiten ohne hauptamtliche Leitung 
durchgeführt. Die Freizeitleitungen standen sehr schnell, nach längerer 
Suche durften wir auch die für alle Angebote erforderlichen Mitarbei-
ter finden.  
Wir wünschen uns, dass sich die Freizeitmitarbeiter weiterhin mit den 
anderen Arbeitsbereichen des EJW 
identifizieren können und auch bei 
anderen EJW Aktivitäten vorkom-
men. 
Für das nächste Jahr haben wir uns 
vorgenommen, die Wintersaison 
schon vor dem Sommer, bzw. bei 
den Sommerangeboten zu bewerben. 
 
 
 
 
 
Ausblick und Ausbildung zum Ski-/SB-Lehrer 
Weitere Informationen zu den aktuellen Angeboten könnt ihr dem ak-
tuellen Freizeitprospekt entnehmen. Bei unserer Ausfahrt ins Allgäu 
hat es noch freie Plätze. 
Unsere Ski-/Snowboardlehrer werden in der Regel über den Eichen-
kreuz Ski e.V. ausgebildet, dessen Arbeit im Rahmen der Zielsetzung 
des EJW in Württemberg agiert. Interessierte können gerne bei Simon 
Wöhrbach oder Karsten Schwarz nachfragen. Das EJW unterstützt die 
Ausbildung zum Ski-/Snowboardlehrer mit einem finanziellen Beitrag. 
Vielen Dank an alle, die sich im AK Wintersport und bei den Winter-
sportangeboten unseres Jugendwerks einbringen. 
      

    Simon Wöhrbach  
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Neues von den  
Freunden des EJWs 
 
Gefühlt befinden wir uns schon mitten 
im Jahr 2015. Beruflich und privat sind 
bei dem einen mehr, bei dem anderen 
weniger Termine schon verplant. Und 
auch wir vom Förderverein haben Ende 
2014 schon die folgenden Termine 
festgelegt: 
 
Montag, 2. März, 20 Uhr: Mitgliederversammlung des Förder -
vereins. Eine Einladung folgt. Wir würden uns freuen, an diesem 
Abend viele Mitglieder begrüßen zu können. Im Jahr 2014 hat unser 
Verein 19 neue Mitglieder bekommen. Allen neuen Mitgliedern ein 
herzliches Willkommen und allen Mitgliedern ein großes Dankeschön 
für Eure Unterstützung 
 
Ende April freuen wir  uns über  viele Helfer , Bäcker Innen,  
Kuchenesser und Kaffeetrinker beim Blütencafé. Hoffentlich spielt das 
Wetter wieder so gut mit wie 2014. 
 
Am Samstag, 26. September gibt es wieder 
„Pizza satt“. Alle die in der Backstube oder 
beim Ausfahren helfen wollen und können,  
sowie alle, die sich an diesem Tag unsere 
Pizza schmecken lassen möchten, sollten 
sich den Termin schon im Kalender notieren.  
Übrigens, 2014 konnten wir 310 Pizzen aus-
liefern. Danke fürs Bestellen! Ein herzliches 
Dankeschön aber auch an alle Helfer in der 
Backstube und im Lieferservice.  
 
Nun hoffen wir, viele von euch bei den obengenannten Terminen oder 
bei anderen Aktionen rund ums EJW zu treffen und wünschen Gottes 
reichen Segen für 2015,    

 
Ihr/Euer Vorstand  

Ulrich Behrendts, Albrecht Wieland, Marina Beneke,  
Margrit Wappler, Kathrin Dengler, Carsten Beneke,  

Hans Haischt und Michael Reimann 
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Seifenkistenrennen in Jettingen am Sonntag, 21.06.2015 
 

  An die Kisten, fertig, los!  
  Ob Jungschar- oder Familienaktion, endlich 
  können die Kisten nach längerer Pause wieder  
  aufgemöbelt werden. Auch wer eine neue Kiste  
  bauen will, findet hier die nötigen Daten: 

 
 

Technische Checkliste  

Klasseneinteilung: 
Alter 8-14, Gewicht Kiste < 80kg: 
A: Bausatz Klasse           Alle Kisten mit typischer Bausatzform und Bausatzreifen 
B: Bausatzräder Klasse   Alle Kisten mit Bausatzreifen 
Alter 8-18, ohne Gewichtsbegrenzung: 
C: Luftbereifte Kisten     Alle Kisten mit Luftbereifung 
D: Sonstige Kisten         Alle Kisten die nicht unter Klasse A, B und C fallen 

Bremsen: 

 Genügend Bremsbelag 

 Feste Gegenstütze/Rückenlehne 
damit Bremskraft sicher aufge-
bracht werden kann. 

 Genügend Bremskraft  
 
Lenkseilspannung/Lenkspiel: 

 Begrenzung Lenkeinschla 
(Maximaler Lenkeinschlag 7 cm 
pro Seite) 

 Kein Lenkspiel 

 Tipp zum Kontrollieren: Vorne 
aufbocken und Lenkrad fest-halten. 
Die Lenkachse vor und zurück 
bewegen. Es darf kein Spiel fest-
stellbar sein. Bei Geradeausfahrt 
Lenkrad gerade/bzw.  

 90° Winkel zur Fahrtrichtung. 
 
 
 
 
 
 
 

Kanten absichern: 

 Einstiegsöffnungen bei Materialdi-
cken kleiner 1 cm benötigen Kan-
tenschutz. 

 Schutz an scharfen Ecken/Kanten 
im Fußbereich 

 
Zusätzliche Gewichte: 

 Ausreichende Befestigung  

 Gewichte dürfen nur hinter der 
Rückenlehne oder vor der Vorder-
achse direkt auf der Bodenplatte 
befestigt werden. 

 
Maximales Gewicht: 
Kiste maximal:  

 Klasse A + B: 80 kg,  

 Klasse C + D: Ohne Gewichtsbe-
grenzung  

 
Allgemeine Sicherheit: 

 Integralhelm 

 Handschuhe 

 Lange Oberbekleidung 

 Feste/geschlossene Schuhe 
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Kanu-Tour 2015 

Ein spritziges Vergnügen! 
 
Safe the date! Für den Frühsommer  
haben wir wieder ein tolles Outdoor-
Erlebnis  für Jugendliche und junge  
Erwachsene geplant. In diesem Jahr 
möchten wir uns wieder mit Kanus auf 
die Reise 
machen. 

Nach einer gelungen Premiere vor drei 
Jahren, wagen wir uns nun an neue  
Herausforderungen und in unbekanntere 
Gewässer. Vier Tage lang dürfen wir 
paddeln und Spaß haben. Du darfst  
gespannt sein wohin die Reise geht, denn 
das genaue Ziel steht noch nicht fest, 
Ausschreibung und weitere Infos folgen. 
 
Auf jeden Fall solltest du dir jedoch den Temin gleich vormerken:  

14. – 17. Mai 2015  
 

 

Spanferkel-Cup am 13. Juni 
 

Endlich wieder! 
Nach einer einjährigen Pause ist es wieder soweit. 
Der nächste Spanferkel-Cup steht an. Der Cup wird 
voraussichtlich in Entringen stattfinden, wo wir g 
ute Bedingungen haben, um das Turnier wieder als 
Twin-Cup auszuspielen. Termin schon mal vor-
merken - weitere Infos folgen. 
Wer Lust hat, bei den Vorbereitungen mitzuarbei-
ten, darf sich gerne im ejw, bei Simon Wöhrbach, 
melden. 
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Teeniefreizeit 2015 Marcevol, Südfrankreich 
Ab in den Urlaub! 
Gleich am Anfang der Sommerferien heißt es: Koffer packen und ab geht´s 
in den Süden: Schule ade—Sommer wir kommen!  
Auf der einen Seite die Berge, auf der anderen Seite das Meer - und  
dazwischen liegt Marcevol. Wir entführen dich in eine renovierte Kloster-
anlage mit atemberaubender Kulisse, großem Garten und viel Platz für 
Sport, Aktionen und Erholung pur. Dich erwarten Geländespiele, Inputs 
und Workshops, Stadt, Strand und Sternenhimmel. Mit dabei: nette Leute, 
deine Freunde und ein begeistertes Mitarbeiterteam! 
Bist du dabei? Wir freuen uns auf dich! 

Zeit:  3.-15. August 2015 
Alter:   14-18 Jahre 
Reiseziel: Prieure de Marcevol, Languedoc-Roussillon, Südfrankreich 
Weitere Infos und Anmeldung: bei Angela Kottmann, online unter  

www.ejw-herrenberg.de oder mit beiligendem Anmeldeformular 
 
 
Entdeckertage 2015 
Mitarbeiter gesucht! 

Lust auf ein Sommer-Abenteuer mit dem EJW? 
Für Kinder von 8-13 Jahren bietet das Ev. Jugend-
werk in diesem Sommer wieder eine einwöchige 
Stadtranderholung an. Von 8.30 Uhr bis 16.30 Uhr erwartet die Kinder ein 
buntes Programm (biblischen Geschichten, Bastelangebote, Spiele,  
Ausflüge, und vieles mehr). Wenn DU Lust hast dieses Programm mit  
vorzubereiten und bei einer unvergesslichen Sommer-Freizeit dabei zu 

sein, dann suche ich dich als Mitarbeiter/in für die 
Entdecker-Tage. Am besten du meldest dich gleich 
in der EJW-Geschäftsstelle oder direkt bei mir. 
Ich freue mich auf ein motiviert-kreatives Mitarbei-
terteam und eine geniale Sommer-Freizeit mit den 
Kindern. Weitere Infos bei Simon Wöhrbach 
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Adonia-Musical ‚Nehemia‘ in Bondorf 

2015 werden 32 Adonia-Projektchöre das Musical 
„Nehemia“ deutschlandweit 128 Mal aufführen. Am 
Freitag, den 10.04.2015 tritt der 70-köpfige Chor und 
seine Band um 19:30 Uhr in der Gäuhalle von Bondorf 
auf. Veranstalter sind die Jugendorganisation Adonia 
e.V. , der CVJM Bondorf, die evang. Kirchengemein-
de und die Liebenzeller Gemeinschaft. 

 

Das Musical 
Die meisten Menschen haben Träume. Die 
meisten Träume verblassen schnell. Viele 
Menschen haben Ideen. Die wenigsten Ideen 
werden wirklich umgesetzt. Ganz anders bei 
Nehemia: Er gibt sein sicheres Leben als 
hoher Beamter am persischen Königshof auf, 
um seinem bedrängten Volk in Jerusalem beizustehen. Sie leben in Ar-
mut und Gefahr in der zerstörten Stadt, von wilden Tieren und feindli-
chen Völkern bedroht. Die Stadtmauer muss wieder aufgebaut werden. 
Unmöglich. Nicht zu schaffen. Zu wenig Geld, zu wenige Fachkräfte. 
Doch Nehemia glaubt: Mit Gottes Hilfe und wenn wirklich alle mithel-
fen, dann können wir es trotz aller Schwierigkeiten schaffen. Wird er 
sein großes Ziel erreichen? 

 
Jugos im Bezirk 

Bondorf 
Meet me – Gottesdienst für junge Leute 
Sonntagabends um 18 Uhr in der Remigiuskirche Bondorf mit der Band  
„Wake Up“, Matthias Schorratz, Pfr. Dr. Manuel Kiuntke und Team  
Termine: 11.01.; 03.05.; 05.07.; 27.09. 
Herzliche Einladung. 
 
Gärtringen    Mötzingen 

18. April    13. Juni 
24. Oktober 
12. Dezember 
 
Weitere Gottesdienste für Jugendliche und Junggebliebene 
in Gültstein, Entringen, Hildrizhausen und …? 
Einfach mal auf der Homepage der Gemeinden vorbeischauen. 
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Chortag 2015 in Ulm am Sonntag, 15. März 2015 
  
Der Chortag ist jährlicher Treffpunkt für Gospel-Pop-Chöre, Gemein-
dechöre, Singkreise... also für viele Leute, die Lust am Singen in einem 
außergewöhnlichen Chor mit über 800 Stimmen haben. Die Leitung die-
ses besonderen Chores hat KMD Hans-Martin Sauter, Referent für Popu-
larmusik im Evangelischen Jugendwerk in Württemberg. Von groovigen 
Gospels, brandneuen Songs bis zu aktuellen Popsongs wird viel Ab-
wechslung und Neues aus der Chormappe 2015 geboten. Die professio-
nelle Live-Band um Hans-Joachim Eißler begleitet in gewohnter Weise 
die Songs. Wer also neue poppige Chorliteratur kennen lernen will, ist 
bei diesem Chortag genau richtig.  
In der Evangelische Pauluskirche Ulm. Anmeldung erforderlich. 
 
 
Mathe-Fit-Kurs:  
Mathe-Prüfung 2015 für Haupt-/Werkrealschule und Realschule 

Hallo, 
hast du im Frühjahr 2015 deinen Haupt-/
Werkrealschul- oder Realschul-Abschluss? Wenn du 
noch unsicher in Mathe bist, es einfach gar nicht ver-
stehst oder noch viel üben willst, dann haben wir ge-
nau das Richtige für dich.  
 
Wir bieten diesen Mathe-Fit-Kurs im Rahmen der Schülerinnen- und 
Schülerarbeit im Evangelischen Jugendwerk in Württemberg an.    
     Was erwartet dich? 
Wir rechnen gemeinsam Prüfungsaufgaben durch, erklären Lösungswege 
und machen dich damit fit für deine bevorstehende Mathe-Prüfung. 
Darüber hinaus wollen wir Anregungen geben, wie man sich auf die Prü-
fungssituation vorbereiten kann und werden biblische Impulse als Rüst-
zeug mit auf den Weg geben!  
 

Wo? Der Kurs findet in dem gemütlichen  
Freizeithaus Senfkorn in Metzingen statt. Es 
befindet sich ganz in der Nähe des Bahnhofs. 
Weitere Infos unter www.ejw-bildung.de 
Kosten : 50 € pro Person 
Leitung: Das Mathe-Fit-Team besteht aus  
Studenten und erfahrenen Ingenieuren. 
Termin: 13.-15. März 
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